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Zentrale Antidiskriminierungsstelle (ZADS) der Stadt Augsburg

▪ Adresse: Maximilianstraße 3, 86150 Augsburg, 4. Stock

▪ Website: https://www.augsburg.de/buergerservice-rathaus/antidiskriminierung

▪ Kontaktaufnahme: 

▪ telefonisch: 0821/ 324-3055 und -3371

▪ per Email: antidiskriminierungsstelle@augsburg.de

▪ via Kontaktformular

▪ Ansprechpersonen: Frau Dr. Carmen Buschinger und Frau Diana Greif

Kontaktmöglichkeiten

https://www.augsburg.de/buergerservice-rathaus/antidiskriminierung
mailto:antidiskriminierungsstelle@augsburg.de
https://formular-service.augsburg.de/intelliform/forms/stadt_augsburg/extern/000/extern/000/antidiskriminierung_kontakt/index


Zentrale Antidiskriminierungsstelle (ZADS) der Stadt Augsburg

▪ Die ZADS ist Anlaufstelle für Menschen, die Diskriminierung erlebt oder beobachtet haben. Sie wird 

aktiv nach Kontaktaufnahme über Email, Kontaktformular oder Telefon.

▪ (Rechtliche) Erstberatung, Verweisberatung, Unterstützung bei Konfliktlösung 

▪ Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung, Information  

▪ Prävention, Vernetzung 

Auftrag



Zentrale Antidiskriminierungsstelle (ZADS) der Stadt Augsburg

▪ Barrierefreiheit: Der Zugang zur Dienststelle ist 

barrierefrei möglich. Eine PDF mit Infos zu 

Antidiskriminierung in Leichter Sprache steht zum 

Download auf unserer Website.

▪ Überwindung von Sprachbarrieren: In 

Einzelfällen können wir bei Bedarf auch 

Dolmetschdienste für eine Beratung anbieten.

▪ Datenschutz: Wir achten auf sensiblen Umgang 

mit personenbezogenen Daten. Eine Weitergabe 

erfolgt nur mit ausdrücklichem Einverständnis der 

Ratsuchenden.

Beratungsstandards bei Diskriminierungsvorfällen im Stadtgebiet

▪ Dokumentation: Wir erfassen gemeldete 

Diskriminierungsvorfälle anonymisiert für eine 

regelmäßige Berichterstattung.

▪ Geschützter Rahmen: Unsere Beratung ist 

vertraulich. Auf Wunsch bieten wir auch anonyme 

Beratung an.

▪ Kostenfreiheit: Unsere Beratung ist kostenlos.

▪ Neutralität: Wir unterliegen dem 

Neutralitätsgebot und beraten unparteiisch.



Anfragen bei Diskriminierungsvorfällen: 2023 und 2024 im Vergleich

Anfragen 2023: 81, Anfragen 2024: 82 (bis 24.10.2024)
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Kontaktaufnahmen

Zeitraum Juli 2022 – November 2024: Gesamte Anzahl 214, Verteilung in Prozent
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Anfragen anonym und namentlich

Zeitraum Juli 2022 – November 2024: Verteilung in Prozent
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Anfragen nach Geschlecht

Zeitraum Juli 2022 – November 2024: absolute Werte
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Anfragen mit AGG-Verstoß

Zeitraum Juli 2022 – November 2024: absolute Werte
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Diskriminierungen nach Merkmalen

Zeitraum Juli 2022 – November 2024: absolute Werte
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Diskriminierungen nach Merkmalen

▪ Mit 100 Diskriminierungsvorfällen ist das Merkmal ethnische Herkunft oder rassistische Zuschreibung 

mit Abstand am häufigsten vertreten (43,3%).

▪ Die wenigsten Anfragen kamen zu Antisemitismus mit 1,7% und Lebensalter mit 3%.

▪ Die Anfragen zum Merkmal Geschlecht und sexuelle Identität sind jeweils mit 11,3% gleich stark 

vertreten.

▪ Bei Mehrfachdiskriminierung wird jedes Merkmal einzeln gezählt, auch wenn es sich jeweils um einen 

Vorfall handelt.

▪ Sonstige: Hier werden Diskriminierungsmerkmale genannt, die nicht im AGG geschützt sind, z.B. 

sozialer Status, Familienstand, Bildungsstand etc.

Erläuterungen und Hinweise



Diskriminierungen nach Lebensbereichen

Zeitraum Juli 2022 – November 2024: absolute Werte
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Fazit

▪ Die ZADS wird bei Diskriminierungsvorfällen weiter angenommen. Im Jahresvergleich 2023 und 2024 

zeigt sich ein Anstieg der Anfragen im Jahr 2024. Die Anfragen scheinen regelmäßig im Juni/Juli und 

zum November/Dezember anzusteigen. 

▪ 40% der Beratungen finden telefonisch statt. 15% der Ratsuchenden bleiben anonym.

▪ Ein Großteil der Beratungsanfragen bei Diskriminierung haben keinen Bezug zum AGG.

▪ Das Merkmal ethnische Herkunft oder Rassismus ist mit Abstand am häufigsten vertreten.

▪ Frauen und Männer nutzen das Beratungsangebot in gleichen Teilen. 

▪ Diskriminierungen finden am häufigsten in den Lebensbereichen Arbeitsplatz, Wohnen und 

Öffentlichkeit/ Freizeit statt.
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